
Testanlage für Energiemanagementsysteme
Mit der Energiestrategie 2050 kommt dem Begriff Smart Grid eine grössere Bedeutung zu. Um
in Zukunft die Laststeuerung im Energienetz den ständig ändernden Bedingungen anzupassen,
werden intelligente Steuerungsgeräte eingesetzt. Damit die Auswirkung dieser sogenannten
Smart Manager zu prüfen, wurde eine Testanlage gebaut.

Prinzipschema Smart Home (Quelle: repower.com) Ausschnitt Testanlage

Problemstellung
Intelligente Stromnetze sollen in Zu-
kunft einen Beitrag zur Energiewen-
de leisten. Von diesen Smart Grids
fehlt in den meisten Schweizer Haus-
halten jede Spur. Die Rundsteue-
rung ist veraltet, die Energie der PV-
Anlage wird nicht optimal genutzt
und der Stromtarif wird in manchen
Gebieten der Schweiz rein zeitab-
hängig, bestehend aus Hoch- und
Niedertarif, bestimmt. Durch den
Smart Manager wird in Zukunft das
intelligente Steuern der Hauptlas-
ten im Haushalt übernommen. Um
die Auswirkungen der Schaltvorgän-
ge auf Netzstabilität, Wirtschaftlich-
keit oder Eigenbedarfsoptimierung
zu testen, wird eine Testanlage be-
nötigt.

Umsetzung
Die Testanlage umfasst den Auf-
bau zur Simulation eines Standard-
haushaltes mit typischer Last. Die
Installation dient zur Überprüfung
von Algorithmen, welche grössere
Lasten im Haushalt steuern. Die
simulierten Lasten Boiler, Wärme-
pumpe, Haushaltsgeräte, Elektroau-
to mit Ladestation sowie eine simu-
lierte PV-Anlage sind im Labor auf-
gebaut. Um die Standardtage zu si-
mulieren, werden die Lasten nach
einem bestimmten Muster durch ei-
ne SPS ein- und ausgeschaltet. Die
PV-Anlage wird durch das Abfah-
ren unterschiedlicher Leistungskur-
ven von einem DC-Netzgerät nach-
gebildet und speist über einen Wech-
selrichter in den Testaufbau ein.

Betrieb
Die Testanlage wird über einen im
Labor vorhandenen PC gesteuert.
Die Steuerung übernimmt die Syn-
chronisation der Anlage und steu-
ert die PV-Produktion. Die Soft-
ware ermöglicht neben der Steue-
rung die automatische Aufzeichnung
der gemessenen Leistungen der Ver-
braucher. Acht repräsentative Stan-
dardtage können nach Bedarf ausge-
wählt werden. Nach einem Klick auf
Start läuft die Testanlage autonom.
Die Messdaten werden am Ende
des Tests automatisch abgespeichert.
Diese Daten werden schlussendlich
mit der Datenauswertungssoftwa-
re ausgewertet. Die Steuerungs- so-
wie die Auswertesoftware wurde mit
Matlab programmiert.

Steuerungssoftware mit graphischer Darstellung der Messdaten
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